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INHALTEDITORIAL

ob nun aus dem Urlaub oder von zu Hause: Sie konnten 
hoffentlich viele schöne Erinnerungen und Erlebnisse aus 
diesem Sommer mitnehmen und hatten angenehme und 
inspirierende Begegnungen, sodass Sie jetzt gut erholt und 
mit frischer Kraft wieder in Ihren Alltag starten können.

Von Ende Mai bis in den Juli hinein fand in unseren Kirchen-
gemeinden die alle sechs Jahre durchzuführende Visitation 
statt. Während der Veranstaltungen kam es zu einem guten 
und konstruktiven Austausch unter den Gemeindegliedern, 
Ehrenamtlichen, Mitarbeitenden, regionalen Politikern und 
Pröpstin Wiebke Vielhauer. Näheres zur Visitation und den 
Veranstaltungen finden Sie in diesem Gemeindebrief.   

Natürlich blicken wir auch wieder auf besondere Ereignis-
se und Gottesdienste in unseren Gemeinden zurück und 
kündigen die kommenden, erneut sehr vielseitigen Veran-
staltungen an. Neben Jugend- und Literaturgottesdienst, 
Friedensvortrag und vielem Weiteren möchten wir Sie ganz 
besonders zum Erntedankgottesdienst am 4. Oktober auf 
den Hof der Familie König in Vorwerk einladen. Wir wollen 
nicht nur für eine gute Ernte danke sagen, sondern auch für 
unser Leben, für uns Wertvolles und für die immerwähren-
de Hoffnung auf Gutes. Martin Gotthard Schneider hat in 
seinem bekannten Lied dieser tiefen Dankbarkeit Ausdruck 
verliehen: "Danke für diesen guten Morgen, danke für je-
den neuen Tag. Danke, dass ich all meine Sorgen auf dich 
werfen mag."

Wenn Sie mögen, gehen Sie mit diesem Liedtext im Ohr mit 
Zuversicht, Hoffnung, Vertrauen und Gottes Segen durch 
die kommende Zeit, insbesondere auch durch die dunkle-
ren Monate. Genießen Sie bis dahin die bunten Farben des 
Spätsommers und des Herbstes. 

Wir wünschen Ihnen alles Gute und viel Freude beim Lesen 
unseres Drei-Ritter-Boten! 

Für das Redaktionsteam 

Volker Beye &  Quinn Ephrem Lammersmann

Liebe Leser*innen,
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ANDACHT

Porttraitfoto: Frank Krems

A ls die Erde überflutet war, so erzählt es die Bibel 
ganz am Anfang, Noah mit seiner Arche das retten-
de Ufer erreichte und Gottes Regenbogen sich über 

den Himmel spannte, da versprach Gott den Menschen: 
"Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ern-
te, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht." 
1. Mose 8,22

Dies ist für mich eine der wichtigsten Zusagen Gottes für 
die Menschen. Der Kernsatz, aus dem alle künftigen Zusa-
gen erwachsen. Ja, selbst die Auferstehung ist in diesem 
unscheinbaren Satz versteckt. Solange es die Erde gibt, 
wird das Leben immer wieder neu werden. Jedes Samen-
korn, jede Jahreszeit, jedes Morgenleuchten wird zum Zei-
chen, dass Gott seiner Erde und uns allen immer wieder 
einen Neuanfang schenkt. So, wie Gott die Erde in Liebe 
geschaffen hat, so wird nichts vergehen, was auf Erden in 
Liebe getan worden ist.

Jetzt im Herbst, zwischen Erntedank und den Gedenkta-
gen für die Verstorbenen, ist mir das besonders wichtig. 
Denn auch aus dem Erntedank speist sich die Hoffnung für 
ein Leben, das über den Tod hinausweist. Es ist die Hoff-
nung, dass das Leben mit dem Tod kein Ende hat, sondern 
in einer uns verborgenen Zeit neu aufblüht. So wie das Sa-
menkorn, das in die Erde fällt und dann viel Frucht bringt.

Dann ist Erntezeit oder besser gesagt: Es ist Erntedankzeit. 
Alles, was wir in Liebe im Leben tun, wird auch über uns hi-
naus auf Erden bestehen. Unser Leben trägt Frucht und das 
zu leben, daran werden wir immer wieder erinnert: "Lasst 
uns aber nicht müde werden, Gutes zu tun; denn zu seiner 
Zeit werden wir auch ernten." Galater 6,9

Jetzt, wo die warmen Tage weniger werden, feiern wir 
die eingegangene Ernte. Wir danken für all das, was uns 
ernährt, was uns beschenkt. Wir danken für gemeinsames 
Leben und gemeinsame Zeit und für all das, was weiter be-
stehen wird.

Auch als Kirchengemeinde hatten wir Erntezeit – die Visi-
tation im Juni kann getrost als Ernte bezeichnet werden. 
Pröpstin Wiebke Vielhauer kam nicht als Kontrolleurin, 
sondern um hinzuschauen, was in der Gemeinde gewach-
sen ist, wo Früchte reifen und was auch neu bestellt wer-
den muss. Alle sechs Jahre steht bei uns eine solche Ernte 
an, und nun war es wieder soweit.

Für mich persönlich ist die Visitation eine Zeit, in der ich 
dankbar darüber staunen kann, was Gott in der Gemeinde 
gesät hat und wachsen ließ. Mir hilft die Visitation, einen 
liebevollen Blick zu wagen und all diese Früchte in unserer 
Gemeinde wieder neu wahrzunehmen.

Als Gemeinde leben wir aus dieser Hoffnung. Im Ernte-
dank – egal, wofür wir danken – werden wir daran erinnert, 
wer wir sind: Eine Gemeinschaft 
von Menschen, die im Hier 
und Jetzt Früchte der Lie-
be trägt, aber weiß, dass 
unsere größte Hoffnung 
über diese Welt hinaus-
reicht. Nämlich: Dass 
das Leben immer wie-
der neu wird und von 
Gott durch alle Zeiten 
getragen wird.

Ihr Pastor Tobias Heyden

Drei Ritter Bote

Es ist vollbracht! Über den kirchlichen Dienstweg 
– also über die Propstei des Kirchenkreises Uelzen –
haben die Kirchenvorstände unseren Antrag auf Zu-
sammenlegung unserer drei Gemeinden zur "Ev.-luth.
Kirchengemeinde Drei-Ritter Altenmedingen-Bienen-
büttel-Wichmannsburg" ganz unspektakulär per Post an
das Landeskirchenamt in Hannover gesandt. Damit ist
der letzte amtliche Schritt zur Fusion vollzogen.

Nun arbeiten einzelne Ausschüsse an den Details. Insbe-
sondere in den Bereichen der Friedhöfe (Erarbeiten ei-
ner gemeinsamen Friedhofssatzung) und Finanzen (Auf-
stellen und Planen eines gemeinsamen Haushalts) wird 
intensiv getagt und geplant. Darüber hinaus werden nun 
weitere Ausschüsse konstituiert. Um die Gesichter un-
serer drei Gemeinden zu erhalten, sollen beispielsweise 
Ortsausschüsse gegründet werden, die sich vor Ort um 
die Belange in St. Mauritius Altenmedingen, St. Michaelis 
Bienenbüttel und St. Georg Wichmannsburg kümmern. 
Wenn Sie Lust haben, für Ihren Ort Verantwortung zu 
übernehmen und eines der "Gesichter" der Drei-Ritter 
mitzugestalten, melden Sie sich gern bei uns. Wir freuen 
uns auf Sie!

Als Team freuen wir uns insbesondere darauf, das le-
bendige Gemeindeleben in unseren Kirchorten als eine 
Gemeinde zu gestalten. Schon jetzt ist absehbar, dass 
uns die vielfältigen Veränderungen in der kirchlichen 
Landschaft weiter beschäftigen werden. Vor allem die 
Entwicklung der Finanzen stellen uns vor große Heraus-
forderungen. In den kommenden Jahren müssen wir 
mit Einsparungen von ca. 30 Prozent rechnen. Das ist 
eine enorme Summe. Gleichzeitig spüren wir aber be-
reits, dass wir als eine (!) Gemeinde stark aufgestellt sind 
und so darauf vertrauen können, dass wir uns gemein-
sam als Drei-Ritter mutig auf den Weg machen werden. 
Die vergangene Visitation hat noch einmal verdeutlicht, 
was all die wundervollen Menschen hier gemeinsam in 
unserer Gemeinde aufgebaut haben. Für all die guten 
Worte, für alles Mitdenken und Anpacken sagen wir als 
Team DANKE!

Ihr Pastor Tobias Heyden

Neues aus dem Team

Erntezeit
Visitation – was ist 

das nun wieder?

In unserer evangelischen Kirchenwelt gibt es ja einige 
Begriffe, die uns nicht jeden Tag begegnen und gelegent-
lich auch etwas merkwürdig klingen. Ein Blick ins Fremd-
wörterbuch zum Stichwort der Visitation ergibt, dass es 
sich entweder um eine Durchsuchung z. B. von Gepäck 
(etwa auf Schmuggelware) oder um den Besuch eines vor-
gesetzten Geistlichen in den ihm unterstellten Gemeinden 
handelt.

Aha, da wir in den Drei-Ritter-Gemeinden keinerlei 
Schmuggelware horten, stand also Besuch von der Pröps-
tin des Kirchenkreises Uelzen, Wiebke Vielhauer, an. Für 
mich als neue KVlerin war das Ganze neu, daher habe ich 
mich vorsichtshalber – man will ja nicht durch Ahnungs-
losigkeit auffallen – zur Vorbereitung etwas schlaugelesen 
und fand bei Friedrich Krause "Begegnungsfeld Visitation" 
(2003) Interessantes. Er führt aus, dass es sich bei einer 
Visitation im Kern um einen seelsorgerlichen Dienst han-
delt, dessen theologische Begründung sich unter anderem 
beim Apostel Paulus findet, der zu einem Mitarbeiter sagt: 

"Lass uns wieder aufbrechen und nach unseren Brüdern se-
hen […], wie es um sie steht." (Apg 15,36)

Das klingt fürsorglich, und dennoch hat eine Visitation ne-
ben diesem partnerschaftlich-kommunikativen Charakter 
auch einen klaren Kontrollauftrag, der im Verlaufe der jün-
geren Kirchengeschichte ganz unterschiedlich gehandhabt 
wurde. Bei uns wurden im Mai und Juni die Pfarramtsver-
waltung und diverse administrative Prozesse geprüft (Kas-
senbücher, Kirchenbücher, Friedhofsverwaltung). Darüber 
hinaus fanden eine ganze Reihe von Besuchen in Gottes-
diensten, Kirchenvorständen und diversen aktiven kirchen-
gemeindlichen Gruppen sowie eine Vielzahl an Gesprä-
chen statt, beispielsweise mit Ehrenamtlichen, Bestattern 
und Vertretern der politischen Gemeinden. Ziel ist stets, ins 
Gespräch zu kommen und ganz allgemein zu erkunden, 
wie es um die jeweilige Gemeinde steht, wo der Schuh 
drückt und welche Zukunftsperspektiven sich entwickeln 
lassen. Der organisatorische und zeitliche Aufwand für alle 
Beteiligten ist beachtlich, da sich der Prozess über mehrere 
Wochen hinzieht.

Welche Erkenntnisse sich daraus ergeben, muss sich zei-
gen. Die Verfasserin dieses Artikels jedenfalls hat den Ein-
druck gewonnen, dass unsere Pröpstin uns mit offenen 
Ohren, sehr interessiert und neugierig besucht hat.

Dr. Dorothe Lütkemöller 
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PRÖPSTIN WIEBKE VIELHAUER

Geboren 1970 in Lüneburg. 
Aufgewachsen in einer 
Försterei in der Göhr-
de. Theologiestudium 
in Hamburg, Wien und 
Göttingen. Vikariat in 
Lingen/Ems und Klos-
ter Loccum. Dann Pas-
torin in verschiedenen 
Gemeindeverbünden in 
Südniedersachsen und stell-
vertretende Superintendentin im Kirchenkreis Göt-
tingen-Münden. Seit 2023 Pröpstin im Kirchenkreis 
Uelzen. Verheiratet, eine erwachsene Tochter. "In 
meiner Verwandtschaft gibt es viele, die sich eh-
renamtlich in der Kirche engagieren, vor allem im 
Kirchenvorstand. Als Pastorin und nun als Pröps-
tin bin ich aber die Erste. Mir ist wichtig, dass wir 
gemeinsam Lösungen finden für die Herausforde-
rungen, die in unserer Landeskirche in den kom-
menden Jahren zu bewältigen sind. Damit alle, die 
sich hier ehrenamtlich und beruflich engagieren, 
den Segen, den sie verteilen, auch selbst spüren. 
Ich wünsche mir eine Kirche, die einladend, offen 
und neugierig ist."

Konfi-Begrüßungsgottesdienst

in Bienenbüttel

Visitation auf dem Friedhof Bienenbüttel

Ehrenamtlichenfest in Wichmannsburg

Visitationsgottesdienst

in Wichmannsburg

Gespräche mit Mitarbeitenden

und Ehrenamtlichen in Altenmedingen

Gespräch mit Lokalpolitiker:innen

aus der Region NordEntdeckertag: auf dem Gärtnerhof
in Bienenbüttel

Entdeckertag: 

im Gemeindehaus Altenmedingen

Treffen der Teams für Öffentlich-

keitsarbeit in der Region Nord

Pröpstin on tour
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29. Oktober 1. November6. September

6. September

VER ANSTALTUNGENVISITATION

"Wie Kriege enden 
und Frieden möglich ist"

EIN VORTRAG 

ZUM THEMA "FRIEDEN"

in Bienenbüttel

Woran halte ich mich fest 
in Zeiten größter Not?

LITERATURGOT TESDIENST

in Wichmannsburg
Unter diesem Motto laden wir am 6. September um 11 
Uhr zu einem besonderen Wandelgottesdienst in die Kir-
che und auf den Friedhof St. Georg ein. An diesem Tag 
wird an verschiedenen Stationen für Menschen erfahrbar 
werden, welche Bedeutung der Friedhof als Ort der Erin-
nerung, die dem Leben dient, zu gewinnen vermag. Wir 
freuen uns, dass in diesem Jahr lyrische Texte von Susan-
ne Schöck aus Bienenbüttel im Zentrum stehen werden. 
Sie sagt von sich: "Schreibend finde ich Fassung und Form 
für das, was mich bewegt, was als Eindruck einen Aus-
druck braucht. So kann ich sortieren, reflektieren, Abstand 
gewinnen und neue Perspektiven entdecken. Dazu macht 
es mir einfach Spaß, vor allem, wenn ich mich beim Sch-
reiben selbst überraschen und mit dem Geschriebenen 
auch andere berühren kann."

Ein Gottesdienst für Dich! Am 6. September feiern wir 
um 17 Uhr den vierteljährlichen Jugendgottesdienst des 
Kirchenkreises Uelzen bei uns in Wichmannsburg! Ein 
buntes Programm für Jugendliche und alle, die mitfeiern 
wollen.

Die Drei-Ritter-Kirchengemeinden und der 
Kulturverein Bienenbüttel laden am 29. Ok-
tober um 19 Uhr herzlich zu einer gemeinsa-
men Veranstaltung in das Gemeindehaus St. 
Michaelis Bienenbüttel ein. Dort wird Chris-
tian-Walter Klie, der seit seiner Berentung 
vor acht Jahren für sich die Friedens- und 
Konfliktforschung wieder aufgegriffen und 
in 2025 zu diesem Thema bereits mehrere 
Vorträge in Schule, Kirche und bei anderen 
Veranstaltern gehalten hat, seine Gedanken 
unter dem Titel "Wie Kriege enden und Frie-
den möglich ist" vorstellen. Angesichts der 
weltweiten Krisen- und Kriegsherde ist das 
die Frage aller Frage: Wie gelingt Frieden?

Unter diesem Thema steht der Literaturgottesdienst am 1. November 
um 11 Uhr in der St. Georgskirche Wichmannsburg, zu dem wir herzlich 
einladen. Er wird gestaltet vom Literaturkreis, der Lektorin Susanne Böh-
me und musikalisch begleitet von Steffi Kahlstorf.

Die menschliche Psyche in Zeiten existenzieller Bedrohung – das ist 
das erschütternde, aber auch zutiefst hoffnungsvolle Thema von Stefan 
Zweigs berühmtem Werk "Schachnovelle". Darin gerät die Hauptfigur, 
Dr. B., in Isolationshaft der Gestapo und droht an der absoluten Isolation 
zu zerbrechen. Rettung findet er in einem Schachbuch, das ihm in der 
Dunkelheit als geistiger Anker, Orientierung und Lebenselixier dient. 

Seine Geschichte wirft eine Frage auf, die aktueller kaum sein könnte: 
Was trägt uns, wenn alles Vertraute wegbricht? Woran halten wir uns 
fest, wenn uns der Boden unter den Füßen weggezogen wird?

In dem Gottesdienst verbinden wir die bewegenden Motive von Zweigs 
Literatur mit biblischen Impulsen und gehen der Glaubensfrage nach, 
welche Rettungsanker, Hoffnungsschimmer und Glaubensfeste uns 
helfen, innere Krisen zu überstehen.

"Oase für die Seele"

TAG DES FRIEDHOFS

in Wichmannsburg

Jugendgottesdienst
in Wichmannsburg

Foto oben: Quinn Ephrem Lammersmann

Kirchenvisitation – 
historischer Hintergrund

Die Kirchenvisitation (Besuch eines Bischofs oder 
weltlichen Herrschers in den Kirchengemeinden sei-
nes Amtsbereichs) gehörte seit der Spätantike zu den 
wichtigsten Pflichten eines Bischofs. Dieser Besuch 
diente ihm dazu, sich mit den kirchlichen Zuständen vor 
Ort vertraut zu machen, die Seelsorge zu fördern, den 
Pfarrklerus zu kontrollieren und die Rechtgläubigkeit der 
Gemeindemitglieder zu sichern.

Schon für die Mitte des 4. Jahrhunderts sind die frühes-
ten Visitationen bezeugt. Die Position der Bischöfe hatte 
sich um diese Zeit derart gefestigt und entwickelt, dass 
sie Aufsichtsfunktionen wahrnehmen konnten. Durch 
das gesamte Mittelalter hindurch blieb das Visitations-
wesen zwar erhalten, erlebte aber zugleich vielfache 
Wandlungen.

Die spätmittelalterliche Entwicklung der Kirche lief da-
rauf hinaus, die Amtsgewalt der Bischöfe auszuhöhlen 
und streckenweise unwirksam zu machen. Die Visitati-
on verlor darüber weitgehend ihren Charakter als Dis-
ziplinierungsinstrument. Sofern sie überhaupt noch 
stattfand, geschah dies nicht unter pastoralen, sondern 
vornehmlich unter fiskalischen Gesichtspunkten. Nicht 
die Amts- und Lebensführung des Pfarrklerus war von 
Interesse, sondern dessen Steuerkraft.

Erst die durch Martin Luthers Thesen in Gang gekom-
mene reformatorische Bewegung erweckte das Visi-
tationswesen zu neuem Leben. Nach dem Vorbild der 
ersten großen kursächsischen Visitation von 1528, für 
die der große evangelische Theologe Philipp Melanch-
thon den Leitfaden und Martin Luther selbst die Vorrede 
geschrieben hatten, bedienten sich viele evangelische 
Reichsstädte und Territorialfürsten der Kirchenvisitation 
als eines Instruments, um das Kirchenwesen unter ihrer 
eigenen Herrschaft neu einzurichten.

In der alten Kirche setzte das Konzil von Trient (1545–
1563) neue Maßstäbe und schrieb den Bischöfen regel-
mäßiges Visitieren vor. Die Konzilsväter ebneten ihnen 
hierfür den Weg, indem sie deren Rechtsstellung mit 
Nachdruck stärkten, sodass die Oberhirten ihr Visitati-
onsrecht gegenüber behindernden Gewalten besser 
durchsetzen konnten.

Im Laufe der Frühen Neuzeit delegierten die Inhaber der 
geistlichen bzw. weltlichen Herrschaftsrechte die Aufga-
be der Kirchenvisitation zunehmend an entsprechende 
Kommissionen. 

Quellen:

∞ regionalgeschichte.net ∞ leo-bw.de: Peter Thaddäus Lang, 

Visitationsakten, in Südwestdeutsche Archivalienkunde
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Der traditionsreiche Lüneburger Chor OHRegano bringt 
im September zweimal sein neues Herbstprogramm zu 
Gehör. Unter Regie und Dirigat von Chorleiterin Anka Lü-
the tragen die Sängerinnen und Sänger unter dem viel-
versprechenden Motto "Showtime" berühmte Songs von 
Bühne und Leinwand sowie Musicalstücke vor. Es erwar-
ten Sie viele bekannte Lieder und Chorumsetzungen ei-
ner breit gefächerten Spanne, die moderiert und auf teils 
illustre Weise schwungvoll dargeboten werden: Vom KRI-
MINALTANGO über HINTERM HORIZONT bis zum a cap-
pella einstudierten JAMES-BOND-THEMA gibt es altbe-
kannte und überraschende neue Melodien für gute Laune. 

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne, 
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter 
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:1012.08.25   10:10

durch die Drei Ritter Kirchengemeinden

Wichmannsburg, Altenmedingen

 und Bienenbüttel

vom 7. September bis 12. September 2026
_________________________________________________________

Abgabestellen:

Unterstand (rechts neben dem Gemeindehaus) 
Billungstuaße 29, 29553 Bienenbüttel-Wichmannsbuug

jeweils von 8.00 - 20.00 Uhr

Gartenhaus im Gemeindehausgarten
Kiuchstuaße 10, 29575 Altenmedingen
jeweils von 8.00 - 18.00 Uhr
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Sogar PAULCHEN PANTHER ist dabei! Das Programm wird 
am Klavier begleitet und bereichernd ergänzt von Christi-
ne Schulke-Oey, die das thematisch passende Titelthema 
von FORREST GUMP solistisch beiträgt. Seien Sie herzlich 
eingeladen – der Eintritt ist frei, um eine Spende beim Aus-
gang wird gebeten: 

Samstag, 26.09.2026, 19 Uhr
Michaeliskirche, Kirchplatz 10, 29553 Bienenbüttel
Sonntag, 27.09.2026, 18 Uhr, Forum der Musikschule 
Lüneburg, Sankt-Ursula-Weg 7, 21335 Lüneburg

S eit neun Jahren treffen sich an jedem dritten Sams-
tag die MiniMichel im Gemeindehaus Bienenbüttel. 
Zusammen mit Alicia, Christine, Jenny und Neele fei-

ern Kinder im Alter von 0 bis 10 Jahren von 10:30 bis 12 
Uhr bunte und abwechslungsreiche Kindergottesdienste, 
in denen der Glaube mit allen Sinnen erfahren und erlebt 
werden kann:

Bilderbücher als geschichtliche Grundlage 
(zum Beispiel zur Jahreslosung)
Kreatives Gestalten 
(Basteln, Kekse backen, …)
Musikalisches Miteinander 
(Lieder singen)
Kirche (be)greifbar machen 
(Kirchenerkundung, Feier des Abendmahls)
Gemeinsames Miteinander 
(die älteren Kinder übernehmen Aufgaben, 
Eltern sind die gesamte Zeit mit dabei)
Kekszeit (der Ausklang des Kindergottesdienstes mit 
viel Zeit zum Austausch und weiterem Miteinander)

Thematische Orientierung geben die Jahreszeiten, große 
Feiertage oder Aktuelles: "Na klar, der letzte MiniMichel war 
ein Fußball-WM-Gottesdienst. Zusammen haben wir her-
ausgefunden, was Fußball und Kirche gemeinsam haben: 
Es funktioniert nur im Team. Alle bringen ihre Stärken ein, 
und gemeinsam kann etwas Tolles entstehen. Da die WM ja 
auch für Vielfalt steht – 48 Nationen sind dieses Mal ange-
treten –, haben wir eine richtig lange Wimpelkette mit Flag-
gen aller Länder gebastelt und gemalt. Diese hängt nun im 
Gemeindehaus St. Michaelis."

"Hast du Lust, bei den MiniMicheln mitzumachen? 
Komm gerne vorbei. Wir freuen uns auf dich!
Haben Sie Lust, unser Team zu verstärken? 
Kommen Sie gerne vorbei. Wir freuen uns auf Sie!"

Neugierig geworden?

KONTAK T
Alicia Oehlmann  ' 0152 345 96 544 

Inspiriert von unserem letztjährigen Drei-Ritter-Kirchentag möchten wir in dieser Rubrik 

die Vielfalt unserer drei Gemeinden präsentieren und auf dieser Seite Gebäude, Friedhöfe, 

Gruppen und Menschen vorstellen und näherbringen. 

Die Drei-Ritter stellen sich vorSHOWTIME!
KONZERT DES CHORES OHREGANO
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Mini-RitterMini-Ritter

Laternenumzüge 
und Martinstag 

IN WICHMANNSBURG 

UND ALTENMEDINGEN

Wir wollen miteinander die Geschich-
te um St. Martin, den frierenden Bett-
ler und seinem geteilten Mantel, hören 
und erleben und dabei ganz praktisch 
überlegen, wie wir heutzutage eigent-
lich mit anderen teilen können. Bringt 
gerne eure bunten Laternen mit! Wir 
freuen uns auf jedes Licht, mit dem wir 
Wichmannsburg und Altenmedingen 
zum Leuchten und Strahlen bringen. 

St. Georgskirche Wichmannsburg 
am Sonntag, 8. November 
um 17 Uhr

St. Mauritiuskirche Altenmedingen 
am Freitag, 13. November 
um 17:30 Uhr 

KimiK MiniMichel

Sonntag, 27. September
in und rund um die Kirche in Wichmannsburg

für Kinder von 4 bis 10 Jahren für Kinder von 0 bis 10 Jahren

*Gemeinsamer Start
um 11 Uhr

Wir treffen uns in der Regel an 
jedem letzten Sonntag im Monat 
um 11 Uhr im Gemeindehaus 
Wichmannsburg.

Unsere nächsten Termine: So. 30. August, 
So. 27. September 11 - 14 Uhr (Kirche Kunterbunt), 

So. 25. Oktober, So. 29. November (mit Anmelde-

möglichkeit für das Krippenspiel).

WICHMANNSBURG BIENENBÜTTELWelt-Entdecker

für Kinder zwischen 9 und 13 Jahren

Wir treffen uns einmal im Monat donnerstags 
von 16:30 bis 17:30 Uhr im Bienenbütteler 
Gemeindehaus oder Gemeindehausgarten.

BIENENBÜTTEL

Unsere nächsten Termine:

Unsere nächsten Termine:

von 
11 bis �

14 Uhr *

Wir laden euch herzlich zur nächsten 
Kirche Kunterbunt am Sonntag, den 
27. September von 11 bis 14 Uhr rund
um die Wichmannsburger Kirche ein.
Das Motto lautet "FAIR-liebt in Gottes
Welt!" Zusammen mit dem WeltLaden
erwartet euch ein spannendes Mit-
mach-Programm für Klein und Groß
rund um die Bewahrung unserer Erde,
Nachhaltigkeit und unseren persönli-
chen ökologischen Fußabdruck: Wie
können wir etwas mehr darauf achten,
welche Spuren wir hier auf dieser Welt

17. September, 8. Oktober, 29. Oktober,
26. November

19. September,
17. Oktober,
21. November

Wir treffen uns immer an jedem dritten 
Samstag im Monat von 10:30 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaus Bienenbüttel.

montags von 9 bis 10:30 Uhr 
im Gemeindehaus Bienenbüttel 

Schon mal zum Vormerken: Auch 
in diesem Jahr wird es wieder eine 
Orangenaktion geben. Dieses Mal 
könnt ihr auch schon VORAB eine 
Bestellung aufgeben! Bis zur Kirche 
Kunterbunt am 27. September sind 
dann hoffentlich die Preise und Ver-
fügbarkeiten bekannt, sodass ihr ab 
Ende September über ein Bestellfor-
mular fair und nachhaltig produzier-
te Orangen, Clementinen, Zitronen, 
Granatäpfel oder Avocados frisch aus 
Sizilien bestellen könnt. Mit dem Erlös 
der Orangenaktion unterstützen wir 
die faire Produktion bei den Bauern 
und Erntehelfern vor Ort sowie ein 
soziales Projekt (im letzten Jahr war 
das zum Beispiel ein Straßenkinder-
Projekt in Äthiopien). Nähere Infos 
dazu gibt es auf jeden Fall bei der Kir-
che Kunterbunt am 27. September! 

in Gottes Schöpfung hinterlassen? Wie 
können wir fair miteinander und mit 
der Welt, in der wir leben, umgehen? 
Vielleicht ein bisschen FAIR-liebter? 

Hast du Lust, dich bei der Kirche Kun-
terbunt mit deinen Gedanken und 
Ideen einzubringen? Dann sei beim 
Vorbereitungstreffen am Dienstag, 
18. August um 19:30 Uhr im Gemein-
dehaus Wichmannsburg dabei.
Wir freuen uns auf dich!
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Mit einem vollen und wilden Gottesdienst haben wir 
den Beginn der Konfirmationszeit gefeiert. Unsere Nach-
wuchsband, die selbst vier Konfirmanden stellt, begleite-
te den Gottesdienst gemeinsam mit Stephan Kösling und 
Tom Kathmann musikalisch. An vielen Stationen konnten 
die Gottesdienstbesuchenden den ritterlichen Tugenden 
unserer Drei-Ritter nachspüren und erleben, was die drei 
Ritter Mauritius, Michael und Georg mit unserem Glauben 
zu tun haben. Im Rahmen der Visitation wohnten diesem 
Gottesdienst auch Pröpstin Wiebke Vielhauer und die uns 
aus unserer Jugendgruppe gut bekannte Kirchenkreisvor-
ständin Kirsi Harms bei und konnten von der Lebendigkeit 
unserer Gemeinden kosten. Während der Stationen war für 
alle Gelegenheit, bei Kaffee und Limonade miteinander ins 
Gespräch zu kommen.

Eine Woche später starteten die Konfirmand*innen mit un-
seren Teamer*innen beim ersten Konfi-Tag dann aktiv in 
die Konfirmationszeit, und da wurde bereits klar: Das wird 
ein super Jahr!

HIMMELSMAHL Schmecke im Abendmahl die Himmelsgaben Musikalische Begleitung von unseren Posaunenchören

DEM HIMMEL SEI DANK Sende Deine Dankbarkeit zum HimmelKlein und Groß malen ihre Vorstellung vom Himmel

Begrüßung der neuen Konfis Gottesdient an Himmelfahrt

Am 14. Mai begaben sich in der Bie-
nenbütteler St. Michaeliskirche Pastor 
Renald Morié und Diakonin Antje Elvers, 
die Jugendgruppe und einzelne KV-
Mitglieder sowie die Posaunenchöre 
Altenmedingen und Wichmannsburg 
unter der Leitung von Antje Knobloch 

Fotos: Quinn Ephrem LammersmannFotos: Quinn Ephrem Lammersmann, Tobias Heyden

37 neue Konfirmand*innen dürfen wir bei uns in der Gemeinde begrüßen. 

Herzlich willkommen! Wie schön, dass ihr dabei seid!

zusammen mit der Gemeinde auf die 
Suche nach dem Himmel. Klein und 
Groß konnten sich ihm in einem bun-
ten und lebendigen Gottesdienst an 
sieben Stationen ganz unterschiedlich 
nähern, konnten ihn erspüren, schme-
cken und selbst gestalten. Nachdem 

auch die Frage nach der Verbindung 
zwischen dem HSV und dem Himmel 
eine augenzwinkernde Erklärung ge-
funden hatte (Himmlischer SportVer-
ein), wurde die Gemeinde mit einem 
Seifenblasen-Segen in den Tag verab-
schiedet.
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www.tischlerei-schoop.de

GmbHT I S C H L E R E I
S C H O O P
Tischlermeister Jens Friedmann u. Hartmut Schoop

Ebstorfer Straße 8 · 29553 Bienenbüttel
Tel.: 05823 - 9539311 · Fax: 05823 - 6135

info@tischlerei-schoop.de
Fachbetrieb
für Gebäude-
sicherheit

www.tischlerei-schoop.de

RALF DEHNING
Immobilien

Auch in Ihrer Nähe!
www.ralf-dehning-immobilien.de

Wir erstellen Ihnen eine marktgerechte 
kostenlose Wertexpertise Ihrer Immobilie!

Ihre Immobilienmaklerin für den Landkreis Uelzen

MIRIAM ZIESAK
Mobil: 0170 2871352

m.ziesak@ralf-dehning-immobilien.de
Wir beraten Sie gerne in unseren Büros:
Bienenbüttel, Bad Bevensen, Ebstorf,

Uelzen und Bad Bodenteich.

Tel. Bienenbüttel: 05823-9553015

ANZEIGEN

Am 12. Juli machten sich 12 Teilnehmende bei Niendorf 
auf eine einstündige Wanderung, um mit Gitarrenbe-
gleitung von Stephan Kösling in Feld und Flur den strah-
lend blauen Himmel und den Sommer zu genießen. Die 
"geführte Andacht" lud dazu ein, an verschiedenen Hal-
tepunkten mit Texten aus dem 23. Psalm unter anderem 
Lebenswege zu bedenken oder Neues zu wagen.

Nachdem im vergangenen Jahr das Tauffest aufgrund der unbeständigen Wetterlage leider nicht auf der 

Wichmannsburger Gemeindehauswiese stattfinden konnte, kamen am diesjährigen 21. Juni fünf Tauffamilien 

samt Gemeinde zusammen, um Tauffest und Tauferinnerung zu feiern. Ganz trocken war es auch dieses Mal 

nicht, aber Pavillons, Sonnensegel und Regenschirme boten Schutz vor dem temporär herunterfallenden 

Nass. In gelöster Atmosphäre wurde gesungen, gefeiert, getauft und gesegnet.

Gottesdienst für Menschen, die gerne gehen,
singen und frische Sommerluft genießen

Tauffest Wichmannsburg

Himmelwärts!

Fotos: Quinn Ephrem Lammersmann

Fotos: Dorothe Lütkemöller
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Gemeindefahrt nach Schwerin

Nachdem es im letzten Jahr nicht geklappt hatte, konnte in diesem Jahr endlich wieder eine 

Gemeindefahrt stattfinden. Die zur Verfügung stehenden Plätze waren nach Bekanntgabe 

schnell ausgebucht, sodass es sogar eine Warteliste gab. Dadurch konnten die frei gewordenen 

Plätze aufgrund gesundheitlich bedingter Absagen schnell wieder aufgefüllt werden.

T rotz der zu erwartenden Hitze machten sich die 48 
Teilnehmer*innen aus unseren Drei-Ritter-Gemein-
den am 25. Juni auf den Weg nach Schwerin. Pünkt-

lich in Bienenbüttel gestartet, ging es über Wichmannsburg 
und Altenmedingen durch die Göhrde und über die Elbe 
Richtung Nordosten. Neben den vielen Gesprächen unter-
einander sorgte Elfriede Käther mit Anekdoten und Liedern 
zum Mitsingen für eine kurzweilige Hin- wie auch Rückfahrt.

Nach der Ankunft in Schwerin stieg ein Stadtführer zu uns 
in den Bus, um uns die Hauptstadt Mecklenburg-Vorpom-

mers näherzubringen. Wie sich später herausstellte, war 
es eigentlich der falsche Stadtführer. Die Schweriner Tou-
rismuszentrale hatte unsere Führung wohl zweimal ver-
geben. Er erfüllte seine Aufgabe aber dennoch sehr gut 
und schenkte uns neunzig interessante Minuten über das 
UNESCO-Welterbe Schwerin.

Im Anschluss wurde das gemeinsame Mittagessen in der 
HERZOGLICHEN DAMPFWÄSCHEREI eingenommen. Das 
Restaurant ist wirklich weiterzuempfehlen.

Danach standen für alle gut eineinhalb Stunden zu freien 
Verfügung. Diese Zeit nutzten viele für einen Dom-Be-
such. Das wunderschöne und beeindruckende Bauwerk 
bot nicht nur etwas fürs Auge und zur Besinnung, sondern 
bei der großen Hitze auch eine angenehme Kühle. Andere 
machten sich auf den Weg, um das Schweriner Schloss von 
außen zu erkunden und zu umrunden, oder es wurde an ei-
nem schattigen Platz am Seeufer ausgeruht und dabei ein 
erfrischendes Getränk zu sich genommen.

Nachmittags stand dann die große Seenfahrt auf einem 
Schiff der WEISSEN FLOTTE auf dem Programm. Bei Kaffee 
und Kuchen konnte die einzigartige Schweriner Landschaft 
seeseitig bestaunt werden: der Ziegelsee, Kaninchenwer-

der, der Zippendorfer Strand und schließlich das Schweri-
ner Märchenschloss.

Nach der Rückkehr an den Anleger stand unser Bus am 
nahen Busparkplatz für die Rückfahrt bereit. Zufrieden, 
gut gelaunt und zum Glück auch wohlbehalten erreichten 
am Abend alle wieder ihr Zuhause und konnten – trotz der 
Wärme – auf einen kurzweiligen und schönen Tag zurück-
blicken.

Neben einem Dankeschön an die Organisatoren wurden 
der Wunsch und bereits gute Anregungen für eine nächste 
Gemeindefahrt geäußert, die hoffentlich im kommenden 
Jahr wieder stattfinden kann. 

Volker Beye
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Es ist unser Herzenswunsch, als Drei-
Ritter-Kirchengemeinden für Sie und 
für alle Menschen in unseren Dörfern 
eine Gemeinschaft zu sein, die im-
mer mehr wächst und in der etwas 
vom Herzschlag Gottes hörbar, sicht-
bar und erfahrbar wird – im Glück wie 
im Leid. Darum danken wir Ihnen für 
jede Form der Unterstützung, die Sie 
im vergangenen Jahr zugunsten der 
kirchlichen Arbeit geleistet haben! Für 
jedes Gebet, jeden kleinen und großen 
Dienst, für alles ehrenamtliche Enga-
gement, für jede finanzielle Gabe in 
Form von Kirchensteuer und Spende. 
DANKE!

Und: BITTE! Da die Gemeindearbeit 
ohne Spenden nicht möglich ist, kön-
nen Sie auch weiterhin jederzeit einen 
freiwilligen Kirchenbeitrag einzahlen. 
Mit einer Spende helfen Sie entschei-
dend mit, die Qualität unserer Arbeit 
für die Menschen in unseren Drei-Rit-
ter-Kirchengemeinden zu bewahren.

Mit Hilfe Ihrer Kirchensteuer 
finanzieren wir das alltägliche Gemeindeleben vor Ort und 
erhalten unsere Kirchen und Gemeindehäuser. Ohne die 
Kirchensteuer könnten wir keine Gottesdienste, keine An-
gebote für Kinder, Jugendliche, Familien, sozial Benach-
teiligte und Senior*innen finanzieren. Es würde in unseren 
Orten musikalisch, geistlich, kulturell und sozial ärmer wer-
den. Für alle "besonderen" Feiern, Feste und Anschaffun-
gen sind wir aber auf Ihre Spende angewiesen, damit wir 
das lebendige Gemeindeleben fördern können. Wir sind für 
jede Spende dankbar, beispielsweise für die Anschaffung 
unserer Sonnensegel, für die Förderung unserer Musik, für 
die finanziellen Mittel zur Fortbildung und Zurüstung unse-
rer Ehrenamtlichen, zur Mitfinanzierung von Ausflügen und 
Besuchsdiensten.

Soll Ihr Beitrag für einen bestimmten Zweck (z. B. Konfir-
mandenarbeit, Kirchenmusik, Jugendarbeit etc.) verwen-
det werden, geben Sie auch das bitte mit an. Und vor allem 
Ihren Namen, damit wir uns bei Ihnen bedanken und ggf. 
eine Spendenbescheinigung ausstellen können. Bei Spen-
den bis einschließlich 100 Euro können Sie den Bankbeleg 
für Ihre Steuererklärung verwenden. Bei Beträgen ab 100 
Euro senden wir Ihnen unaufgefordert eine Spendenbe-
scheinigung zu.

Wenn Sie spenden wollen, überweisen Sie bitte an:
Ev.-luth. Kirchenkreis Uelzen
DE65 2585 0110 0000 0088 88 
Bitte geben Sie beim Verwendungszweck wahlweise an: 
"Freiwilliger Kirchenbeitrag Altenmedingen/ Bienenbüttel / 
Wichmannsburg / Drei Ritter"

Drei Ritter Bote RÜCKBLICK

DANKE & BITTE
Kirchensteuer und Spenden

In der Politik werden am 13. September die alle fünf Jahre stattfinden-
den Kommunalwahlen in Niedersachsen durchgeführt. Hier haben wir 
als Wahlberechtigte die Möglichkeit, Politik vor Ort mitzubestimmen. 
Dies ist eine wichtige Errungenschaft in unserem Land. Nutzen Sie die-
ses demokratische Recht, gehen Sie bitte wählen, und unterstützen Sie 
die Kandidat*innen der Parteien und Wählergemeinschaften, die für 
Demokratie, Vielfalt, Gleichberechtigung und Würde eines jeden Men-
schen einstehen.

WIR HABEN DIE WAHL

Einfach heiraten? Einfach heiraten!

Am 26.06.2026 fand an insgesamt 
370 Orten in ganz Deutschland die 
bundesweite Aktion EINFACH HEIRA-
TEN statt, die von rund zwölf evange-
lischen Landeskirchen erstmals ge-
meinsam getragen wurde. Allein in der 
Landeskirche Hannovers waren mehr 
als 100 Feierorte gemeldet. In Uelzen 
konnte zwischen der Kirche St. Mari-
en, dem Propsteigarten, der Gertru-
denkapelle und einer Gondel auf dem 
benachbarten Ratsteich gewählt wer-
den. Die Aktion richtete sich sowohl 
an Paare, die standesamtlich verhei-
ratet sind und die kirchliche Trauung 
nachholen als auch an bereits kirch-
lich verheiratete Paare, die sich und 
ihre Ehe segnen lassen wollten.

Als unser Pastor, Tobias Heyden, dieses 
Angebot in einer Kirchenvorstandssit-
zung kurz erwähnte, war mein Inter-
esse mehr als nur geweckt! Zuhause 
erzählte ich sofort meinem Mann da-
von. Dieser war zunächst etwas über-
rascht, was auch nicht verwunderte, 
schließlich sind wir schon seit 20 Jah-
ren verheiratet – standesamtlich. Aus 
der Überraschung wurde aber schnell 
Zustimmung, und es stellte sich he-
raus, dass das Prozedere wirklich so 
einfach war, wie angekündigt. Eine 
Online-Anmeldung, ein Telefonat und 
eine E-Mail mit unserer Heiratsurkun-
de vom Standesamt – damit war die 
Bürokratie erledigt.

Wir entschieden uns für die kleine 
Gertrudenkapelle. Dort wurden wir 
am Tag unserer Trauung, zusammen 
mit unserer Tochter, freundlich in 
Empfang genommen, führten ein kur-
zes Vorbereitungsgespräch mit Pastor 
Heyden und legten einen Trauspruch 
und zwei Musikstücke fest. 

Zu "Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud", wunderbar georgelt und ge-
sungen von Mathias Wegener, betraten 
wir die Kapelle. Es folgte eine ebenso 
wunderbare persönliche Trauung mit 
dem gegenseitigen Eheversprechen. 
Ein bewegender Moment, auch noch 
nach so vielen gemeinsamen Jahren. 
Mit dem Lied "Danke für diesen guten 
Morgen" verließen wir die Kapelle, be-
kamen unsere Urkunde und konnten 
dann noch mit einem Glas Sekt ansto-
ßen. Vom Leiter des Stadtmarketings 

Uelzen gab es noch einen Gutschein 
für eine Gondelfahrt auf dem Rats-
teich.

Allen Paaren, die bis jetzt nicht kirch-
lich getraut sind, sei an dieser Stelle 
gesagt: Auch im nächsten Jahr wird es 
wieder ein EINFACH HEIRATEN geben, 
am 02.07.2027. Merken Sie sich dieses 
Datum doch schon einmal vor!

Ulrike Dahms

13.09.
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Ihr Partner für Bäder und Wärme in Bienenbüttel und Umgebung

Sanitär- und Heizungstechnik
Gebäudeenergieberater im Handwerk

Ebstorfer Str 16 . 29553 Bienenbüttel . Tel.: 05823 / 6477  
www.witthoeft-shk.de . E-Mail: martin.witthoeft@t-online.de

✔ Badsanierung ✔ Heizungsmodernisierung ✔ Notdienst

Eintritt frei !

Am 12.09.2026 ab 17 Uhr
Gemeindehaus St.Michaelis, Kirchplatz 6

Kulturverein Bienenbüttel
Musikalische Geburtstagsfeier

Party-Trio, ©Caren Hodel. 2026

25 Jahre

24. Oktober

12. September

BIENENBÜT TEL St. Michaelis

FIND Druck- & Medienwerkstatt GmbH
Poststr. 11  |  29533 Bienenbüttel  |  Tel. 05823 9 55 66 55
info@find-druckmedien.de  |  www.find-druckmedien.de

Wir lassen aus Deiner 
Vision hochwertige 
Druckprodukte und 
Websites entstehen, 
die beeindrucken!

Layout  |  Druckprodukte  |  Web
Meisterbetrieb

Sascha Merkel
Kiesweg 8 · 29553 Bienenbüttel / Rieste
merkelektrik.de · info@merkelektrik.de 

Jetzt gleich informieren:

Tel. 05823 9544944

· Energietechnik
· Photovoltaik

· Wärmepumpen
· Heizung / Sanitär / Klima

Energie ist unser Antrieb! 
  Photovoltaikanlagen und 

Wärmepumpen - zuverlässig 

seit 2014

MERKELEKTRIK
seit 2014

Die MICHAELIS BLOCKFLÖTEN und der Ebstorfer Flöten-
kreis SPRECHPAUSE werden am 24.10.2026 innerhalb ei-
nes Workshops von 13 bis 18 Uhr im Gemeindehaus Bie-
nenbüttel miteinander musizieren. Dieser Workshop ist 
offen für alle Blockflötenspieler – Sopran, Alt, Tenor und 
Bass –, die eine dieser Blockflöten haben und vielleicht mal 
schnuppern oder auch nach längerer Pause die Flöte aus-
probieren wollen. Noten werden kostenlos zur Verfügung 
gestellt.

Wir studieren, unter Anleitung der jeweiligen Chorleiterin-
nen, Notenliteratur aus unterschiedlichen Zeiten ein. Zwi-
schendurch stärken wir uns bei einer Kaffeepause. Wer mit 
uns musizieren möchte, ist herzlich eingeladen und melde 
sich vorher an bei:

Für eine gute halbe Stunde wurde die St. Michaeliskirche 
Bienenbüttel am 1. August sowohl mit leisen, zarten und ru-
higen als auch mit lebhaften, schnellen und flüchtigen bis 
hin zu mächtigen und gewaltigen Orgelklängen angefüllt.

Der als Organist, Trompeter, Pianist, Sänger und Chorleiter 
musikalisch ausgebildete und mit diversen Orgel-Meister-
kursen beschlagene Tom Christopher Kathmann hatte für 
diesen sommerlichen Spätnachmittag ein beeindrucken-
des Kurzprogramm zusammengestellt: das WACHET AUF, 
RUFT UNS DIE STIMME und WO SOLL ICH FLIEHEN HIN 
aus den Schübler-Chorälen von J. S. Bach, das BENEDIC-
TUS von M. Reger, die FANTASIA von H. Rosenberg und ein 
Themen-Potpourri aus HERR DER RINGE von H. Shore in 
einem Arrangement von S. Palmer.

Es war eine Reise durch verschiedene Jahrhunderte der 
Orgelmusik, auf der Tom Christopher Kathmann die musi-
kalische, klangliche und emotionale Spannweite der Köni-
gin der Instrumente eindrucksvoll entfaltete. Sein virtuoses 
Spiel mit dem Finale furioso hallte nach und musste sich 
beim Publikum erst setzen, ehe lang anhaltender Applaus 
erschallte.

Quinn Ephrem Lammersmann

12.09.2026 ab 17 Uhr
Gemeindehaus Bienenbüttel

Eintritt frei!

PROGRAMM

Tom, Stephan & die Advanced basics

Parieste

Martin, Pierre & Corin

Caren & ihr Glücksrad

Pizza & Getränke

MUSIKALISCHE GEBURTSTAGSFEIER

Wir freuen uns auf diesen Nachmittag, denn wir wissen:

"Wer die Musik liebt, 
kann nie ganz unglücklich werden!"

In diesem Sinne
Brunhilde Krohne
Blockflöten Michaelis

Blockflöten laden zu Workshop ein
25 Jahre

Kulturverein Bienenbüttel
Von Zion ins Auenland

Orgelmusik aus verschiedenen Jahrhunderten

Donnerstag, den 03. September um 15 Uhr
Donnerstag, den 01. Oktober um 15 Uhr
Donnerstag, den 05. November um 15 Uhr
Donnerstag, den 03. Dezember um 15 Uhr

Seniorenkaffeenachmittag
Wir laden Sie herzlich zu unseren nächsten 

Terminen ins Gemeindehaus Bienenbüttel ein:

KONTAK T
Brunhilde Krohne 
' 05823 7478 
* K.Krohne@t-online.de

Bild: Party-Trio von Caren Hodel, 2026
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ALTENMEDINGEN St. Mauritius

WELCOME hieß es direkt im ersten Stück, bei dem auch 
gleich die Jungbläser:innen involviert waren. Auch die Kin-
der aus der Bläser-AG der Grundschule hatten einige Stü-
cke eingeübt, die sie unter großem Applaus zum Besten 
gaben. Léonard Hyfing, der wie gewohnt galant durch das 
Programm führte, lobte die Nachwuchs-Bläser: innen und 
bedankte sich herzlich bei Karin Knobloch für den Unter-
richt. GEH AUS, MEIN HERZ war mit seinem Vor- und Zwi-
schenspiel ein weiterer Hauptpunkt im Programm und lud 
zum Mitsingen ein. Mit BABA YETU (Swahili für Vater unser) 
spielten die Bläser:innen ein ganz neues Stück und endeten 
nach etwa einer Stunde mit der Zugabe HIGHLAND CA-
THEDRAL.

Bevor sich Léonard Hyfing bei Chorleiterin Antje Knobloch, 
ihrer Stellvertreterin Loisa Kruse und Ausbilderin Karin Kno-
bloch mit Blumen für ihre herausragende Arbeit im Alten-

Neben unserem Sommerkonzert 
spielten wir im Juni beispielsweise bei 
TAMM (Tage Alter Musik Medingen) 
und probten dafür gezielt alte Stücke: 
Vivaldi, Brahms, Grieg, Telemann und 
Bach. Die Sonne meinte es gut mit 
uns, und wir schwitzten ziemlich vor 
dem wunderschönen Kloster in Me-
dingen.

Die ersten beiden Termine des all-
jährlich wiederkehrenden Dörferbla-
sens fanden ebenfalls im Juni statt. In 
Bohndorf und in Eddelstorf verbrach-
ten wir zwei sehr schöne und gemüt-
liche Abende. Nach dem Musizieren 
wurden wir kulinarisch verwöhnt. Au-
ßerdem war Zeit für das eine oder an-
dere Gespräch.

Sommerkonzert des Posaunenchores Altenmedingen Und sonst so beim Posaunenchor Altenmedingen?

Das wohl heißeste Konzert des Jahres! Schon ein paar Tage vor dem diesjährigen Sommerkonzert des 

Posaunenchores Altenmedingen stand fest, dass es in der Kirche stattfinden würde. Weder Zuhörer:innen 

noch Bläser:innen sollten bei hohen Temperaturen in der prallen Sonne stehen und sitzen. Die dicken 

Kirchenmauern trugen maßgeblich zu einem schönen Konzert bei. Ventilatoren ebenso.

Beim Posaunenchor Altenmedingen wird es nie langweilig. 

Eigentlich steht immer ein Ereignis an, für das geprobt und vorbereitet wird.

medinger Posaunenchor bedankte, wurde Klaus Pasch 
wehmütig in den Bläser-Ruhestand verabschiedet. Nach 
über 40 Jahren im Altenmedinger Posaunenchor (und 70 
Jahren im Römstedter Posaunenchor), unzähligen Proben, 
Auftritten und handwerklichen Arbeitseinsätzen an Instru-
menten, Notenständern und im Gemeindehaus bedankte 
sich der Chor mit einem Abschiedsgeschenk. Stehende 
Ovationen folgten.

Vor dem Gemeindehaus hatten Udo Karkossa, Benjamin 
Theiding und Klaus Zietlow Tische, Bänke und Grill aufge-
baut und versorgten nach dem Konzert alle Zuhörer:innen 
und Bläser:innen mit kühlen Getränken und Grillgut.

Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer:innen, die zum 
Gelingen dieses Festes in dieser tollen Gemeinschaft bei-
tragen haben!

  Sandra Theiding

Zwischendurch – an einem Mon-
tagvormittag – wurden wir gebeten, 
bei einem 102. Geburtstag in Bad 
Bevensen ein Überraschungsständ-
chen zu spielen. Das funktioniert im 
Arbeitsalltag natürlich nicht für alle 
Bläser:innen. Einige konnten es aber 
möglich machen, und das laut mitsin-
gende Geburtstagskind nebst Familie 
freute sich sehr. Das sind dann Mo-
mente, die man in Erinnerung behält 
und ganz beseelt und glücklich nach 
Hause geht.

Auch beim alle zwei Jahre stattfin-
denden Altenmedinger Sommermarkt 
erfreuten wir die Besucher:innen mit 
einigen Stücken und schwitzten im 
Schatten des Kirschbaums.

Fotos: privat

Am 17.08. um 19 Uhr in Bostelwiebeck 
Am 18.08. um 19 Uhr in Aljarn 
Am 25.08. um 19 Uhr in Haaßel
Am 31.08. um 19 Uhr in Secklendorf 

Außerdem: 
Am 13.09. um 16 Uhr auf dem Treckertreffen 
in Niendorf, Hof Scharnhop

Dörferblasen 
POSAUNENCHOR ALTENMEDINGEN

Zwei Projekte werfen gerade ihre 
Schatten voraus: In den Herbstferien 
werden wir eine Austauschreise nach 
Frankreich starten. Paris und die Regi-
on um Rouen, Ry und Darnétal stehen 
auf dem Programm. Dort werden wir 
auch einige der Musikschüler wieder-
treffen, die im Oktober 2024 bei uns 
waren. Im kommenden Jahr wartet 
dann ein weiteres Ereignis auf uns, 
und zwar eine Austauschreise nach Ir-
land in den Osterferien.

Es ist also immer was los beim Posau-
nenchor Altenmedingen!

Sandra Theiding

Dörferblasen in Bohndorf, Foto: Sandra Theiding

Foto oben: TAMM, Horst Traffa-Raoult



2726

· gibt Sicherheit zu Hause
· Erhaltung der Selbstständigkeit
· schnelle Hilfe rund um die Uhr
· einfache und sichere Handhabung
· einfache Installation

Auf Knopfdruck  
direkt an Ihrer Seite

Hausnotruf:

Kontakt: Dana Linke
 hausnotruf@drk-uelzen.de 

 0581 9032-32

DRK-Pflegedienste · Ripdorfer Straße 15 · 29525 Uelzen

Die Verbindung,

die schützt

ANZEIGEN

Mittwoch, den 2. September um 15:30 Uhr
Mittwoch, den 7. Oktober um 15:30 Uhr
Mittwoch, den 4. November um 15:30 Uhr
Mittwoch, den 2. Dezember um 15:30 Uhr

Seniorennachmittag
Wir laden Sie herzlich zu unseren nächsten

Terminen ins Gemeindehaus Altenmedingen ein:

ALTENMEDINGEN St. Mauritius

Geburtstage ab dem 
80. Lebensjahr

Wir laden herzlich zu folgenden Kulturellen 
Stunden und Abendandachten in unsere St. 
Mauritiuskirche nach Altenmedingen ein:

Am 21. August um 18:30 Uhr:
Moritz Großmann an der Harfe, 
Josepha Franziska Konsek liest deutsche Lyrik.

Am 11. September um 18:30 Uhr: "Sing mit uns ins 
Wochenende", halbstündige Abendandacht mit Vera 
Herrmann, Eva Krieger an der Orgel und Hannelore 
Deterding mit Bratsche und Gesang.

Am 18. November, dem Buß- und Bettag, um 18:30 
Uhr: Josepha Franziska Konsek liest über den Sinn 
und Nutzen vom Buß- und Bettag und Feiertagen 
insgesamt. Musik von Organistin Antje Knobloch und 
Hornistin Karin Knobloch.

Alle Veranstaltungen werden organisiert und durch-
geführt von Vera Herrmann. Änderungen vorbehalten.

Die KULTURELLE STUNDE am 19. Juni gehörte Ferenc 
Bader. Dem Leben und Wirken dieses außergewöhnli-
chen Künstlers, der mit seiner Bratsche schon oft zu Gast 
in St. Mauritius war, gab Josepha Franziska Konsek mit ih-
rem Vortrag ein Gesicht. Der Solo- und Ensemble-Musiker, 
Komponist, Arrangeur, vielfache Preisträger, Musikdirek-
tor und Professor sprüht vor Lebens- und Spielfreude. Mit 
Stücken wie Jerusalem aus Gold, Trauriger Sonntag, Hava 
Nagila, Fiddler on the Roof, Tea for Two, My Way, Funiculì 
Funiculà und Hevenu Shalom Aleichem griff er die Worte 
und Ausführungen Josepha Franziska Konseks gekonnt 
und charmant auf, spann sie weiter und ließ sie zu Musik 
werden. Menschlich wie musikalisch zog er das Publikum 
in seinen Bann, das ihm ein ums andere Mal begeistert Bei-
fall spendete. 

Beim ORGELSOMMER wird überall in die Kirchen unseres 
Landes eingeladen – so auch in St. Mauritius, das am 10. 
Juli diese halbstündigen Konzerte in der Sommerzeit mit 
einer Abendandacht aus der Veranstaltungsreihe "Sing mit 
uns ins Wochenende" verschmelzen ließ. Vera Herrmann 
gab einen kurzen Einblick in die Geschichte der Altenme-
dinger Kirche, sprach Gebet und Segen und führte durch 
das musikalische Programm. Für dieses zeichnete Orga-
nist Tom Christopher Kathmann verantwortlich. Auf der im 
Sommer 2025 sanierten Orgel begleitete er den Gemein-
degesang und stimmte virtuos das Präludium in G von Ni-
colaus Bruhns und die Drei Tonstücke für Orgel (Moderato, 
Allegretto, Allegro) von Niels Wilhelm Gade an. Besonders 
das Allegro, sowohl dramatischer Abschluss des Zyklus als 
auch dieses Abends, brachte Kirche und Gemeinde zum 
Schwingen und wurde mit viel Applaus bedacht.

Quinn Ephrem Lammersmann

Kulturelle Stunde und Orgelsommer in St. Mauritius

Der Altenmedinger Kirchenvorstand 

gratuliert allen Gemeindemitgliedern herzlich

zum Geburtstag und wünscht ihnen

Glück und Gottes Segen!



2928

Telefon 05823 355

Wichmannsburg

Fliesenlegermeisterbetrieb

Mobil 0171 201 6353 Tel. 0 58 21/4 10 31, www.moebel-reck.de  

Einbauküchen
        & Tischlerei

WICHMANNSBURG St. Georg

Kleines Fest der Ehrenamtlichen

Am bis dato wärmsten Samstag dieses Jahres feierte St. 
Georg Wichmannsburg am 27. Juni sein KLEINES FEST DER 
EHRENAMTLICHEN. Sowohl der Dank- und Visitations-
gottesdienst als auch das anschließende Beisammensein 
im Gemeindehausgarten waren unter Worte des Psalms 
126 gestellt: … wie die Träumenden. Der Traum von einer 
Kirche vor Ort, getragen vom Miteinander und mannig-

Fotos: Quinn Ephrem Lammersmann

faltigen Engagement der vielen Ehrenamtlichen lebt und 
ist (noch) Realität. Das stand im Mittelpunkt dieses klei-
nen großen Festes, das von einladender und entspannter 
Atmosphäre mit viel Zeit für Gespräche, einem üppigen 
italienischen Buffett, spielenden und tobenden Kindern, 
einem Puzzle mit Gemeindefestmotiv, einer "Ich träume 
von einer Kirche …“-Wolke sowie Live-Musik geprägt war.

Sonnensegel und Pavillons sind da

In den Grüßen zu Weihnachten 2023 und Neujahr 2025 
hatten wir unsere Gemeindeglieder um Spenden für Son-
nen- und Wetterschutz bei Veranstaltungen auf der Ge-
meindehausterrasse und im Gemeindehausgarten gebeten.

Vielen Dank an alle Spender! Dank Ihrer freiwilligen und 
großzügigen Gaben konnten wir nun vier mobile Pavillons 
und ein Sonnensegel anschaffen. Insbesondere das über 
die Terrasse gespannte Sonnensegel mit seinen drei Natur-
pfählen ist ein echter Hingucker. Beim Tauffest kam bereits 
alles zum Einsatz. Unter den Pavillons fanden alle Taufgäste 
Platz, und das Sonnensegel bot unserem Posaunenchor 
Schutz zum Musizieren. Bewährungsprobe hervorragend 
bestanden!

Volker Beye
Am Samstag, den 23. Januar 2027, findet zum 13. 
Mal das beliebte Running Dinner (Rudi) der St. Ge-
orgs-Stiftung statt. Nach den Leckereien beim Rudi 
gibt es am Freitag, den 26. Februar 2027, beim Stif-
tungskonzert viel Ohrenschmaus. Bei diesen zwei 
tollen Veranstaltungen freut sich die Stiftung über 
eine große Beteiligung und viele Besucher*innen. 
Merken Sie sich die Termine daher gerne vor, um-
fangreichere Informationen werden in der Weih-
nachtsausgabe des Gemeindebriefs veröffentlicht.

Freitag, den 28. August um 15:00 Uhr
Freitag, den 25. September um 15:00 Uhr
Freitag, den 30. Oktober um 15:00 Uhr
Freitag, den 27. November um 15:00 Uhr

Gemeindenachmittag
Wir laden Sie herzlich zu unseren nächsten 

Terminen ins Gemeindehaus Wichmannsburg ein:

ST. GEORGS-STIFTUNG 

WICHMANNSBURG

Save the Date: 2027
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�  Digitaler Servicenachweis
�  Inspektion nach

Herstellervorgaben
�  Werkstatt (alle Fabrikate)
� Abgasuntersuchung
� DEKRA-Abnahme

� SB-Tankstelle
� Achsvermessung
�  Soft-Wash-Wasch-
 anlage (mit Servicekraft)
� Wohnmobile

Ihr Auto. Unser Service. Wie gewohnt – für alle Marken!

⌂ Kurze Straße 3a
29553 Bienenbüttel

📞📞 05823 / 83 06 
� buero@juenemann.de 🌍🌍 www.juenemann.de

Ab dem 01.04.2025 sind wir kein Ford-Vertragshändler mehr, damit entfallen
folgende Leistungen: Rückruf-Aktionen, Ford Mobilitätsgarantien, Kulanzanträge,
Ford-Garantie-Abwicklung.

Helmut Jünemann | Inh. Timo Jünemann
Kfz-Werkstatt, Handel u. Tankstelle e.K.

29575 Altenmedingen • Schneiderstraße 1a 
Tel. (05807) 295 • www.tippe-gartenbau.de

Garten- und
Landschaftsbau GmbHTIPPE

 Gehölzschnitt     Pflasterungen

 Gartenpflege     Bepflanzungen

 Fertigrasen

Frische Ware von der
LANDBÄCKEREI OETZMANN

Einmalige Rezepte und 
traditionelles Handwerk für 

den besonderen Geschmack!

Wir stehen für Sie mittwochs 
und samstags von 7:00 - 12:00 Uhr 

auf dem Bienenbüttler 
Wochenmarkt.

Gastwirtschaft „Zur Eiche“
Saal für Feiern bis 60 Personen | Pension und Gästezimmer | Tel.: 05823 - 7560

Hufeisenstraße 2   29553 Edendorf
www.landbaeckerei-oetzmann.de

ANZEIGENWICHMANNSBURG

DIGITALE ANGEBOTE
Folge uns auf Instagram:

@drei.ritter
@jugendgruppe_drei.ritter
@kirchenkreis.uelzen

ERFÜLLT – ein digitales Gottes-
dienstformat aus dem Kirchen-
kreis Uelzen auf Youtube und 
Facebook:

@kirchenkreis.uelzen

AUS DER REDAK TION

die Fristen und Titelthemen unserer 
nächsten Ausgaben stellen sich wie 
folgt dar:

Kommt gerne auf uns zu. Wir freuen 
uns auf eure Text- und Fotobeiträ-
ge sowie auf eure Ideen, Wünsche, 
Kritik und Anregungen!

Euer Redaktionsteam

4|2026 | Dezember – Februar
Sterne im Advent
Redaktionsschluss: 10. Oktober 2026

1|2027 | März – Mai
"Fürchte dich nicht, denn ich bin 
mit dir; hab keine Angst, denn 
ich bin dein Gott!" Jes 41,10
Redaktionsschluss: 10. Januar 2027

2|2027 | Juni – August
noch offen
Redaktionsschluss: 10. April 2027

Liebe Leser*innen,

KONTAK T 
Volker Beye ' 05823 7261 
Mobil 0160 535 40 49
* volker.beye@drei-ritter.de

Texte an: quinn-ephrem-
lammersmann@gmx.de 
Fotos an: j.richter@illuteam.de 

Summer in the City
SOMMERKONZERT DES POSAUNENCHORES

Es war ein kurzweiliger Abend, den der Posaunenchor 
Wichmannsburg seinem Publikum am 7. August im hie-
sigen Gemeindehausgarten schenkte. Er hatte zu einem 
Sommerkonzert eingeladen und schuf mit den aufge-
bauten Tischen und Bänken eine gemütliche Atmosphä-
re, in der es sich alle bei Getränken und einem Büfett mit 
selbstgemachtem, leckerem Fingerfood gut gehen lassen 
konnten.

Chorleiterin Antje Knobloch dirigierte den Posaunenchor 
in gewohnt ruhiger und sicherer Art und moderierte das 
knapp einstündige Programm. Die insgesamt fünfzehn 
Stücke waren unter anderem klassischer, jazziger und ro-

ckiger Natur, hielten zudem Filmmusiken und auch zwei 
Choräle bereit, bei denen zum Mitsingen eingeladen wur-
de. Das Programm-Highlight setzten die Musizierenden, 
unter ihnen auch drei Jungbläser*innen, mit einem ABBA-
Medley.

Abschließend bedankte sich Antje Knobloch mit jeweils 
einer Blume bei allen Bläser*innen für deren Engagement 
und fand warme Worte für das zugewandte Publikum. Das 
wiederum verlieh seiner Dankbarkeit Ausdruck, indem es 
sich gleich zwei Zugaben erklatschte. Passenderweise 
hieß eine davon Smalltalk – derart fand der Abend seinen 
Ausklang.

Quinn Ephrem Lammersmann
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Am Ende der Reise in guten Händen

‑ Erd-/Feuer-/See- und Baumbestattungen
‑ Bestattungsvorsorge Rote Straße 6 | Lüneburg

- eigene Trauerhalle   - Trauercafé   - Trauerbegleitung

Bestattungshaus
PEHMÖLLER

04131/43071

Wir beraten Sie, nennen die Kosten, nehmen Ihnen alle Formalitäten ab 
und begleiten Sie in der schweren Zeit der Trauer. 

www.pehmoeller.de

2623 Pehmöller Anzeige kreuz und quer 160x55 4 c.indd   1 08.12.21   15:09

AUS DEM KIRCHENKREIS AUS DEM KIRCHENKREIS

Aktion "Weihnachtsfreude 
im Gefängnis" 2026

Die Tage werden kürzer, und irgendwann ist Weihnach-
ten. Viele Menschen in Haft haben Angst davor. Sie spüren 
dann besonders schmerzlich, wie allein sie sind – und Ein-
samkeit macht auch die Resozialisierung schwerer. Doch 
gerade ausgegrenzte Menschen wie sie liegen Jesus am 
Herzen. Darum sucht die Christliche Straffälligenhilfe 
Schwarzes Kreuz Menschen, die Inhaftierten ein Weih-
nachtspaket schicken. Damit sie spüren: Da denkt jemand 
an mich. Das kann Mut machen und ein wichtiger Schritt 
auf dem Weg in ein neues Leben sein.

Pilotprojekt KiLeiCa
Kinderleitungscard geht im Kirchenkreis Uelzen

 ins Pilotprojekt

Du hast Lust, die Kinder-Ferien-Kirche, Kirche mit Kindern, 
KU-4, Kirchenübernachtungen oder andere Veranstaltun-
gen für und mit Kindern zu begleiten? Dann wäre die KiLeiCa 
etwas für dich! Hier lernst du alles, was du für deinen Einstieg 
ins junge Ehrenamt gebrauchen kannst. Wir beschäftigen 
uns mit den Themen: Spielen, Erzählen, Gestalten, Andacht, 
Arbeiten mit Gruppen, Streit schlichten, Verantwortung 
übernehmen, Musik, Singen und Tanzen.

Die Christliche Straffälligenhilfe Schwarzes Kreuz 
hilft seit 1925 bundesweit Straffälligen und ihren 
Angehörigen durch ehren- und hauptamtliche Mit-
arbeitende. Sie ist der Diakonie Deutschland ange-
schlossen, Mitglied in den Diakonischen Werken in 
Niedersachsen und Sachsen und im EBET. Finanziert 
wird die Arbeit überwiegend durch Spenden.

Wann: vom 20. bis 24.10.2026 
Wo: Müden/Örtze 
Wer: 11- bis 14-Jährige, die Teamer*innen werden wollen 
Leitung: Diakonin Julica Boyken & Diakonin Katharina Much 
Kosten: 30 Euro
Anmeldeschluss: 20.09.2026
Anmeldung: https://evju-uelzen-nord.wir-e.de/ki-lei-ca

KONTAK T
Schwarzes Kreuz Christliche Straffälligenhilfe e. V.
Jägerstraße 25a
29221 Celle
' 05141 94 61 60 
www.naechstenliebe-befreit.de/paketaktion

Ins Paket hinein dürfen bestimmte Lebensmittel wie Kaf-
fee, Schokolade und Salami sowie eine persönliche Gruß-
karte. Der Wert beträgt etwa 30 bis 35 Euro. Die Pakete 
werden direkt an die Justizvollzugsanstalten geschickt.

Möchten Sie mitpacken? Dann melden Sie sich bitte bis 
zum 29. November an. Weitere Informationen und eine 
Adresse bekommen Sie hier:

Meine Übermorgenwelt
Eine Zukunftswerkstatt für Kinder

zum Tag der Kinderrechte

Kinder haben eine Stimme und bekommen die Möglichkeit 
mitzubestimmen, wie die Übermorgenwelt in der Kirche für 
sie aussehen soll. Ein spannender Tag mit ganz viel Lego, 
tollen Ideen für die Zukunft, gemeinsamen Spielen und le-
ckerem Essen in den Pausen.

Wann: am 21.11.2026 von 10 bis 16 Uhr 
Wo: St. Mauritiuskirche Altenmedingen 
Wer: Kinder von 7 bis 12 Jahren
Anmeldeschluss: 06.11.2026
Anmeldung: https://evju-uelzen-nord.
wir-e.de/uebermorgenwelt
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Es verstarben und wurden kirchlich bestattet

St. Mauritius Altenmedingen St. Michaelis Bienenbüttel St. Georg Wichmannsburg

FREUD UND LEID

Getauft wurden

Getraut wurden

Senior:innen-Nachmittag Altenmedingen:  Mi. 02.09. | Mi. 07.10. | Mi. 04.11.| Mi. 02.12. (15:30 – 17 Uhr)

Senior:innen-Nachmittag Bienenbüttel: Do. 03.09. | Do. 01.10. | Do. 05.11. | Do. 03.12. (um 15 Uhr) 

Gemeindenachmittage in Wichmannsburg: Fr. 28.08. | Fr. 25.09. | Fr. 30.10. | Fr. 27.11. (um 15 Uhr)

Senior:innen- & Gemeindenachmittage

SEPTEMBER – NOVEMBER 2026GOT TESDIENSTPL AN

Datum

30. August
13. S.n.Trinitatis

15 Uhr

11 Uhr

Gottesdienst mit 
Einführung Diak. A. Elvers, 
Pröpstin Vielhauer
Kirche mit Kindern

6. September
14. S.n.Trinitatis

11 Uhr

17 Uhr

Gottesdienst zum Tag des 
Friedhofes, P. Morié + Team
Jugendgottesdienst
Diak. Drechsel + Team

11. September
Freitag

18:30 Uhr Sing mit uns ins Wo-
chenende, V. Herrmann

13. September
15. S.n.Trinitatis

9:30 Uhr Gottesdienst mit Taufe
P. Morié

11 Uhr Gottesdienst
Lekt. D. Meyer

20. September
16. S.n.Trinitatis

11 Uhr Gottesdienst mit Taufe
P. Heyden

10 Uhr Bläser-Gottesdienst
P.i.R. Diestelkamp

26. September
Samstag

19 Uhr Konzert OHRegano

27. September
17. S.n.Trinitatis

4. Oktober
Erntedank

, 

11. Oktober
19. S.n.Trinitatis

9:30 Uhr Gottesdienst mit Taufe
P. Heyden

11 Uhr Gottesdienst
Lekt. K. Jakobides

18. Oktober
20. S.n.Trinitatis

11 Uhr Gottesdienst mit Taufe
P. Morié

9:30 Uhr Gottesdienst 
P. i.R. Schmidt

25. Oktober
21. S.n.Trinitatis

9:30 Uhr Gottesdienst
Präd. M. Jorek 

11 Uhr

11 Uhr

Gottesdienst mit Taufe
und AM, P. Heyden
Kirche mit Kindern

31. Oktober
Reformationsfest

1. November
22. S.n.Trinitatis

11 Uhr Literaturgottesdienst
Lekt. S. Böhme

8. November
Drittl.S.d.Kj.

13. November
Freitag

17:30 Uhr St. Martin, Diak. Elvers
mit Jungbläser:innen

15. November
Volkstrauertag

9:30 Uhr Gottesdienst
P. Heyden

11 Uhr Gottesdienst
P. Morié

9:30 Uhr Gottesdienst, P. Morié 
mit Posaunenchor

18. November
Buß- und Bettag

18:30 Uhr Kulturelle Stunde
V. Herrmann

22. November
Ewigkeitssonntag

9:30 Uhr Gottesdienst mit AM
P. Heyden

11 Uhr Gottesdienst mit AM
P. Morié

15 Uhr Gottesdienst auf dem 
Friedhof, P. Morié mit 
Posaunenchor

29. November
1. Advent

11 Uhr Adventsklänge mit
Wunschbaum-Eröff-
nung/ Konzert Musik-
schaffender aus den 
Drei-Rittern, P. Heyden

11 Uhr

11 Uhr

Brot-für-die-Welt-
Gottesdienst, 
P. i.R. Hoogen +
Weltladen-Team
Kirche mit Kindern

 

St. Michaelis Bienenbüttel St. Georg Wichmannsburg St. Mauritius Altenmedingen

       anschl. Kirchenkaffee / Der WeltLaden Wichmannsburg ist nach dem Gottesdienst geöffnet. 
Änderungen vorbehalten! Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise in der Tagespresse und auf www.drei-ritter.de!

11 Uhr: Kirche Kunterbunt in St. Georg Wichmannsburg, Diak. Elvers 

17 Uhr: St. Martin in St. Georg Wichmannsburg, Diak. Elvers mit Posaunenchor 

11 Uhr: Gottesdienst in St. Mauritius, Hof König in Vorwerk, P. Morié

18 Uhr: Gottesdienst in der Dreikönigskirche Bad Bevensen

Wir laden Sie herzlich zu unseren nächsten Gottesdiensten ein und freuen uns auf Ihren Besuch!
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ANZEIGEN

Wir leihen aus

Wir liefern ins Haus

Wir beraten individuell

Ihre Gesundheit ist uns wichtig!

scanne mich

Neu online Rezeptbestellungen
für Bienenbüttel

MITMACHEN

Haben Sie Interesse, sich 
ehrenamtlich zu engagieren 
oder bei unseren Gruppen 
mitzumachen? Mehr Infos 
zu unseren Gruppen finden 
Sie auch auf unserer Home-
page: www.drei-ritter.de

Altenmedingen
Anonyme Alkoholiker 
12 Schritte, Meeting & Meditation
1. und 3. Montag im Monat von
19:30-21 Uhr im Gemeindehaus
' 0157 796 035 14

Bienenbüttel
Selbsthilfegruppe 

„Ohne Sucht leben“ 
für Alkoholiker und Angehörige
Dienstag um 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus 
Doris Mobil: 0172 96 917 94
Simone und Andreas 
Mobil: 0172 51 53 615 

Wichmannsburg
„Neue Wege“ 
Treffen für Alkoholiker 
und Angehörige
Montag 18 Uhr im Gemeindehaus
Kai: ' 0171 893 06 07

RAT UND HILFE

Deutschlandweite 
Telefonseelsorge 
der evangelischen und 
katholischen Kirche
' 0800 111 0 111 oder 
' 0800 111 0  222 
www.telefonseelsorge.de

Wir haben was
  auf der Pfanne!

Fachkompetenz seit über 85 Jahren!

Tel. 05807-255
Hauptstraße 32

29575 Altenmedingen
info@theiding-dach.de

www.theiding-dach.dewww.theiding-dach.de

Dachdecker- und

Klempnerarbeiten,

Abdichtungstechniken,

Kran- & Hubarbeiten

90

Besuchskreis
Treffen: jeden letzten Donnerstag im 
Monat um 19 Uhr im Gemeindehaus
Dorothee Eick-Franke ' 05823 7272
* d.eick-franke@web.de

Blumengruppe
Treffen nach Absprache
Annelie Elvers ' 05823 426 

„Der Grüne Hahn” Umweltgruppe
Treffen nach Absprache
Reinhard Schelle-Grote
' 05823 1265 
* R.SchelleGrote@gmx.de

Gemeindenachmittag
Treffen: am letzten Freitag im 
Monat um 15 Uhr im Gemeindehaus 
Marie-Luise Held '  05823 1294

Jugendgruppe
Mittwoch ab 18:30 Uhr 
im Gemeindehaus Wichmannsburg

Kirche-mit-Kindern-Team
Treffen nach Absprache
Kai Elvers ' 05823 953 795
Mobil: 0160 949 765 46
* kai.elvers@t-online.de

Lektorenkreis
Treffen nach Absprache
Michael Jorek ' 05823 1084
*michael.jorek@gmx.de

Literaturkreis
Treffen nach Absprache
Sigrid Grote ' 05823 1265
* groweg@web.de

Posaunenchor Wichmannsburg
Donnerstag um 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus
Quinn Ephrem Lammersmann
' 05823 955 084 | * quinn-ephrem-
lammersmann@gmx.de

WeltLaden-Gruppe
Treffen nach Absprache
Susanne Andres ' 05823 954 54 02
* SusanneAndres@gmx.de

Besuchsdienst 
Marianne Burmester-Müller 
' 05823 342

Blockflötenkreis Michaelis
Montag 17:30 – 19 Uhr (außer in den 
Ferien) im Gemeindehaus
Unterricht nach Vereinbarung
Brunhilde Krohne ' 05823 7478

Café Welcome 
Dienstag 16-18 Uhr im Gemeindehaus 
Christine Oehlmann 
' 0176 644 503 50

Chor „Michaelis Singers“
Mittwoch um 17:30 Uhr 
im Gemeindehaus
Christine Schmidtke 
* christine.schmidtke@drei-ritter.de

EGLI-Gruppe
Treffen nach Absprache 
Ulrike Fritz ' 05823 8249

Gitarrenmusik
Termin nach Absprache (z. B. Mo, Di, 
und Fr ab 14 Uhr) im Gemeindehaus
Stephan Kösling ' 0151 12 815 201

Michelinchen, Eltern-Kind-Gruppe 
für Kinder von 0 bis 3 Jahren 
Montag 9 – 10:30 Uhr
im Gemeindehaus 

MiniMichel, Kindergottesdienst 
für Kinder zwischen 0 und 6 Jahren 
jeden 3. Samstag 10:30 – 12 Uhr
im Gemeindehaus oder 
in der St. Michaeliskirche
Alicia Oehlmann ' 0152 345 965 44

NähMichel, Nähgruppe 
Donnerstag 17 – 19 Uhr 
im Gemeindehaus
Christine Oehlmann 
' 0176 644 503 50

Seniorennachmittag
am ersten Donnnerstag im Monat
um 15 Uhr im Gemeindehaus 
Brunhilde Krohne ' 05823 7478

Welt-Entdecker
einmal im Monat donnerstags 
16:30 bis 17:30 Uhr im Gemeindehaus
Anna Lena Johannsen 
WhatsApp: 0179 10 76 000

Besuchsdienst 
Vera Herrmann
' 05807 979 260
Ingrid Stallbaum
' 05807 322
Sabine von Borries
' 05807 989 60

“Der Grüne Hahn” Umweltgruppe
Uwe und Anke Anslinger
' 05807 1452
* uwe_anslinger@web.de
* anke.anslinger@drei-ritter.de

Die Dienstagsmalerinnen
Dienstag 14 – 17 Uhr 
im Gemeindehaus 
Sandra Theiding
' 0179 633 37 84

Kindergottesdienst-Gruppe
Treffen nach Absprache
Diana König, Joana Unbehauen,
Tobias Heyden ' 05823 952 587

Nachmittag für Seniorinnen 
und Senioren
Jeden ersten Mittwoch im Monat
15:30 – 17 Uhr im Gemeindehaus
Vera Herrmann ' 05807 979 260
Ingrid Stallbaum ' 05807 322

Posaunenchor Altenmedingen
Montag 19 – 20:30 Uhr 
in der Kirche bzw. in der 
Grundschule Altenmedingen
Antje Knobloch (Chorleitung)
* antje.knobloch@drei-ritter.de
Léonard Hyfing (Vorsitzender)
' 0174 172 49 11
* l.hyfing@googlemail.com

ALTENMEDINGEN BIENENBÜT TEL WICHMANNSBURG



3938

„Durch den Stress 
habe ich abends alles in 

mich hineingeschaufelt, 
was ich in die Hände 

bekam. Als die Waage 96 kg 
zeigte – bei 166 cm geht das 
gar nicht – fing ich an mit 

Almased. Das Abnehmen ging 
wahnsinnig schnell und ich 

habe mein Gewicht mehr 
als deutlich reduziert.”

Ina E. aus 
Grevenbroich

Wenn‘s drauf ankommt...

...einfach 
weil es 

funktioniert

...einfach 
weil es 

„Durch den Stress 
habe ich abends alles in 

mich hineingeschaufelt, 
was ich in die Hände 

bekam. Als die Waage 96 kg 
zeigte – bei 166 cm geht das 
gar nicht – fing ich an mit 

Almased. Das Abnehmen ging 
wahnsinnig schnell und ich 

habe mein Gewicht mehr 
als deutlich reduziert.”

Grevenbroich

weil es 
funktioniert
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ANZEIGENKONTAK TE

Spendenkonto

St. Georgs-Stiftung

Förderkreis Bienenbüttel

Kontoinhaber: 
Ev.-luth. Kirchenkreis Uelzen
IBAN DE65 2585 0110 0000 0088 88

Verwendungszweck: die Kirchenge-
meinde, die Sie unterstützen möchten: 

„Altenmedingen“, „Bienenbüttel“ oder 
„Wichmannsburg“. Oder „Drei Ritter“ 
für unsere gemeinsame Arbeit.
Für bestimmte Arbeitsbereiche geben 
Sie diesen bitte mit an (z. B. Diakonie, 
Kirchenmusik, Konfirmandenarbeit).

Kontoinhaber: Förderkreis Kirchen-
gemeinde Bienenbüttel e. V.
IBAN DE37 2585 0110 0002 0021 60

KONTAKT: Dieter Dehning, 
1. Vorsitzender

' 05823 952 954

* dudehning@freenet.de

Kontoinhaber: 
Ev.-luth. Kirchenkreis Uelzen
IBAN DE13 2585 0110 0000 0084 66
Verwendungszweck: Zustiftung 
St. Georgs-Stiftung Wichmannsburg 

KONTAKT: Hans-Jürgen Franke

' 05823 7272, * franke@
rechtsanwaelte-bad-bevensen.de
Christine Meyer, ' 05823 955 311

* frau-meyer-zwei@gmx.de

SPENDEN
Tel. 0160/ 8239079

www.brunhoeber-steddorf.de

Agrardienst

MEHRFACHAGENTUR

Mehrfachagentur Karp – Frank Karp
Auf der Bult 6 | 21407 Deutsch Evern | Telefon 04131 247185 
Mobil 0171 3517189 | Fax 04131 248839
www.tierversicherung-uelzener.de | info@tierversicherung-uelzener.de

Fragen zu Versicherungen? 
Wir helfen Ihnen eine kompetente und schnelle 
Lösung zu finden. Rufen Sie uns an!
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Pastores Diakonin

ALTENMEDINGEN BIENENBÜT TEL WICHMANNSBURG

Pastor Tobias Heyden
Kirchplatz 10, 29553 Bienenbüttel
' 05823 952 587
Mobil: 0176 433 787 80
* tobias.heyden@drei-ritter.de

Diakonin Antje Elvers

Mobil: 0155 673 052 06
* antje.elvers@evlka.de

Pastor Renald Morié
Billungstr. 29, 29553 Bienenbüttel
Mobil: 0151 284 729 17
* renald.morie@drei-ritter.de

Kirchenbüro & 
Friedhofsverwaltung 
Pfarramtssekretärin Tina Klomfass
Billungstr. 29, 29553 Bienenbüttel
Öffnungszeiten: 
Di, Mi, Do: 9 – 12 Uhr
' 0155 653 72 113
* tina.klomfass@drei-ritter.de

Gräbervergabe
Sigrid Grote, ' 05823 1265
Pfarramtssekretärin Tina Klomfass
(Kontakt siehe oben)

Mitarbeitende
Friedhofsgärtner Stephan Klomfass 
' 0151 212 39 044
Friedhofsgärtner Holger Teichert
Reinigungskraft Sabine Baisch
' 05823 6345
* sabine.baisch@drei-ritter.de

Musiker*innen
Stefanie Kahlstorf (Orgel)
* stefanie.kahlstorf@drei-ritter.de
Antje Knobloch
(Orgel, Leitung Posaunenchor)
* antje.knobloch@drei-ritter.de
Karin Knobloch (Hornistin und
Jungbläser-Ausbilderin)
* karin.knobloch@drei-ritter.de

Kirchenvorstand
Vorsitzende: Susanne Böhme 
' 05823 7339
* susanne.boehme@drei-ritter.de
Volker Beye ' 05823 7261
Mobil 0160 535 40 49
* volker.beye@drei-ritter.de
Helena Charbonnier
* helena.charbonnier@drei-ritter.de
Ulrike Dahms ' 05823 954 481
Mobil 0151 111 491 06
* ulrike.dahms@drei-ritter.de
Sigrid Grote ' 05823 1265
* sigrid.grote@drei-ritter.de
Maren Hasert ' 05823 955 244
Mobil 0175 155 28 89
*maren.hasert@drei-ritter.de
Gabriel Siller ' 0170 743 20 38
* gabriel.siller@drei-ritter.de

Kirchenbüro & 
Friedhofsverwaltung 
Pfarramtssekretärin Ilona Gaebel
Kirchplatz 6, 29553 Bienenbüttel 
Öffnungszeiten: 
Di, Mi, Fr: 9-12 Uhr | Do: 16-18 Uhr 
' 05823 379 | Fax: 05823 953 676 
* ilona.gaebel@drei-ritter.de

Gräbervergabe
Pfarramtssekretärin Ilona Gaebel
(Kontakt siehe oben)

Mitarbeitende
Hausmeister und Küster
Martin Berg 
' 05823 379 (Kirchenbüro)
*martin.berg@drei-ritter.de

Reinigungskraft Sabine Baisch
' 05823 6345
* sabine.baisch@drei-ritter.de

St. Michaelis Kindergarten
Marie Mahnke ' 05823 447
Kirchplatz 6a, 29553 Bienenbüttel

Musiker*innen
Tom Kathmann (Orgel)
* tom.kathmann@drei-ritter.de
Brunhilde Krohne (Chorleitung
Blockflötenkreis) ' 05823 7478
Stephan Kösling (Gitarrenmusik)
' 0151 12 815 201
Christine Schmidtke (Chorleitung
Michaelis Singers)
* christine.schmidtke@drei-ritter.de

Kirchenvorstand
Vorsitzende: 
Christine Oehlmann
*  christine.oehlmann@drei-ritter.de
Jens Gummlich
*  jens.gummlich@drei-ritter.de
Dr. Dorothe Lütkemöller
*  dorothe.luetkemoeller@drei-
ritter.de
Luzie Ehlers
*  luzie.ehlers@drei-ritter.de
Hendrikje Klamm
*  hendrikje.klamm@drei-ritter.de

Kirchenbüro & 
Friedhofsverwaltung 
Pfarramtssekretärin Tina Klomfass
Kirchstraße 10, 29575 Altenmedingen 
Öffnungszeiten: Fr: 9-12 Uhr
' 05807 229 | Fax: 05807 979 711  
(Anrufbeantworter: 05807 979 724)
* tina.klomfass@drei-ritter.de

Friedhofsverwaltung
Peter Pilarski, Eddelstorf
Mobil: 0171 83 13 437
* pilarski-eddelstorf@t-online.de

Mitarbeitende
Küsterin Sigrid Voigts
zuständig für Kirche, Gemeinde-
haus und Kapelle Bohndorf
' 05807 1430
* si.voigts@googlemail.com
Küsterin Anke Anslinger
zuständig für Friedhof, Friedhofs-
kapelle und Außenbereich Kirche
' 05807 1452
* anke.anslinger@drei-ritter.de

Musiker*innen
Antje Knobloch 
(Orgel, Leitung Posaunenchor)
* antje.knobloch@drei-ritter.de
Karin Knobloch (Hornistin und
Jungbläser-Ausbilderin)
* karin.knobloch@drei-ritter.de

Kirchenvorstand
Vorsitzender: 
Thomas Krieger ' 0152 561 941 61
* thomas.krieger@drei-ritter.de

Udo Karkossa ' 0152 088 160 37
* udo.karkossa@drei-ritter.de

Diana König ' 05807 979 50 40
* diana.koenig@drei-ritter.de

Bewährte Qualität aus 
der Lüneburger Heide

Bahnhofstraße 17 
29553 Bienenbüttel 

Tel. 05823 98 13 15 
Fax 05823 98 13 30

www.graefke.de 
info@graefke.de

Graefke‘s 
Fleischwaren 
GmbH

Öffnungszeiten:
Mi, Do: 8–12:30 Uhr
Fr: 8–12:30 Uhr & 14–18 Uhr
Sa: 7–12 Uhr

Fotos Rückseite: Sigrid Voigts u. Juliane Richter



GOTTESDIENST ZUM 
ERNTEDANKFEST

Essen und Trinken.

Eine Ernte, die uns sättigt.

Ein Dach über dem Kopf.

Freundinnen und Freunde.

Familie und Verwandte.

Gelebte Liebe und gemeinsam 

getragene Verantwortung.

DANKE, GOTT!

Danken wollen wir 

in unserem Erntedankgottes-

dienst, und so laden wir herzlich 

am 4. Oktober um 11 Uhr zu einem 

gemeinsamen Gottesdienst der Drei-

Ritter auf den Hof der Familie König

 in Vorwerk (Vorwerk 5, Alten-

medingen) ein. Vielen Dank 

für die Gastfreundschaft – 

wir freuen uns schon!
Ebenso freuen wir 

uns über mitgebrachte 

Speisen und Köstlichkei-

ten für das anschließende 

Essen. Gern ebenfalls ein-

packen: Besteck, Teller 

& Trinkgefäß.

am 04. 10.   
um 11 UHR 

IN VORWERK


